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je zweite Berathung des Etats der Zölle und Verpro cheöſtenern wird fortgeſetzt beim Titel Tabak

ſteuerba Kröber Volksp Wie bei den Zöllen ſo habe ich auchpel der Tabakſteuer den Wunſch Fort mit der Tabakſteuer

rüher wo nur eine kleine Verbrauchsabgabe vom Tabak ge
ördert wurde hatten wir einen blühenden Tabakbau in Süd

deutſchland Jetzt kämpfen die Tabakbauern um ihre Exiſtenz
Der Export hat ſich außerordentlich vermindert Unter der
jetzigen Tabakſteuer iſt ein gedeihlicher Tabakban unmöglich
eben wir ſie auf das iſt der Wunſch aller Tabakbauer
Abg Müller konſ Die Reichsregierung ſtellt bei der

Tabakſteuer immer noch zu ſehr das finanzielle Ptrreſ des
Reiches an dieſem Zoll in den Vordergrund wenn ſie ſich ledig
lich deshalb gegen einen höheren 2 auf ausländiſchen Tabak
ſträubt weil der Jmport und infolge davon das Zollerträgniß
darunter leiden könnte Ohne e Schutzzoll aber kann
der deutſche Tabak mit dem ausländiſchen nicht konkurriren und
der deutſche Tabakbau muß zugrunde gehen Der Tabakbau ver
dient doch ebenſo gut Berückſichtigung wie die Zuckerproduktion
und um ſo mehr als hier die Bedenken die gegen die Kon
tipaerng beim Zucker geltend gemacht wurden beim Tabak
wegfallen da hier nicht große Grundbeſitzer ſondern nur arme
Bauern in Betracht kommen Die Rückſicht auf dieſe Leute
müßte die Regierung R ihren rein finanziellen Stand
punkt zu verlaſſen Auch ſonſt wären Erleichterungen und eine
beſſere Regelung der Steuer auf inländiſchen Tabak angezeigt
z B in Bezug auf prozentuale Steuererleichterungen für ver
hagelten Tabak Eine runde Aenderung des jchigen Tabak
ſtenerſyſtems werden die Tabakproduzenten gar nicht verlangen
Beifall rechts

Abg Scipio nl Die Qualität des Tabaks hängt von
mannichfachen Umſtänden ab und infolgedeſſen ſchwankt der
Preis des Tabaks ungemein Die Petitionen der Tabakbauern
um Herabſetzung der Steuerſätze ſind deswegen ſo berechtigt
weil der Steuer per oft z B im Fall einer Verhagelung der
Verkauf ſich nicht lohnt Es ſollte daher überhaupt nur der
Tabak der in den Konſum gelangt von der Steuer getroffen
werden nicht der geerntete Allein durch die Fermentation ver
liert der Tabak ſchon bis 20 Proz ſeines Gewichtes Das wird
vom Tabakhändler n wohl berechnet die Veranlagung der
vom Tabakbauer aufzubringenden Steuer nimmt aber keine
Rückſicht darauf Jch richte daher an die verbündeten Re
gierungen die Bitte die wirthſchaftliche Zuläſſigkeit der bis
herigen Steuerſätze zu prüfen vor allem mit an auf etwa
eintretenden Hagelſchlag und mit beſonderer Berückſichtigung der
Fermentations Abg Grad Elſ wünſcht nicht eine Erniedrigung der Steuer

ſätze ſondern eine Erleichterung der und hält
die Zuſtände unter der Herrſchaft des Tabakmonopols für un
erträglicher als die jetzigen

Abg Schultz Lupiß Reichsp iſt der Anſicht daß der
deutſche Tabak mit dem exotiſchen den Vergleich aushalten
könne und richtet daher an die verbündeten Regierungen die
Bitte den fiskaliſchen Standpunkt bei der Verſteuerung nicht zu
ſehr zu betonen
t Abg Delius nl bittet um baldmögliche Vorlage eines Tabak
teuergeſetzes

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Bei Erörterung dieſer
Fragen muß man in Betracht ziehen daß infolge der geſtiegenen
Wohlhabenheit eine Aenderung der Geſchmacksrichtung eingetreten
daß jetzt viel mehr Leute ausländiſche Tabake rauchen wollen
und können Das hat natürlich ſchädlich auf den Anbau gewirkt
Hinſichtlich des neuen Steuergeſetzes ſind die Verhandlungen noch
nicht abgeſchloſſen Jch halte deswegen mit meiner perſönlichen
Meinung zurück Wenn von verſchiedenen Seiten die Bitte aus
geſprochen wurde den fiskaliſchen Geſichtspunkt nicht zu ſehr zu
betonen ſo entgegne ich daß die Steuer und Zolleinnahmen
einen Theil der geſetzlich gegebenen Grundlagen unſerer Reichs
finanzen bilden Jch glaube nicht daß ich als Schatzſekretär den
fiskaliſchen Geſichtspunkt außer Acht laſſen darf

Abg Frhr Stauffenberg dfr Es iſt richtig daß eine
Aenderung der Geſchmacksrichtung eingetreten iſt die ſich in
keiner Weiſe n läßt Daraus erklärt ſich auch der
Rückgang des Rauchtabakkonſums Ich erkenne weiter an daß
der fiskaliſche Geſichtspunkt nicht außer Acht zu laſſen iſt aber
derſelbe darf nicht erſter und einziger Standpunkt ſein und eine
große und r Beläſtigung mit ſich bringen Jch fürchte
jedoch daß es nicht möglich iſt aufgrund des jetzt beſtehenden
Geſetzes zu befriedigenden Zuſtänden zu kommen Die Ein
wände die gegen einzelne Beſtimmungen des Geſetzes gemacht
werden laſſen ſich nur bei einem neuen Geſetze beſeitigen Jchhalte eine Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen für durchaus

nothwendig und bitte die verbündeten Regierungen ihr Wohl
wollen diefem letzteren Punkte zuzuwenden Beifall links

Abg SchultzLupitz konſ betont daß der Tabakbau ſich
gegenwärtig in einer Umwälzung im Uebergang vom Quantum
bau zum Qualitätsbau befinde und in dieſem Stadium des
äußerſten Entgegenkommens bedürfe

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt
Zu Titel 3 Zuckerſteuer führt
Abg Dr Witte dfr aus auf der Tribüne ſehr ſchwer ver

ſtändlich Für das geſammte wirthſchaftspolitiſche Syſtem
unter dem wir regiert werden iſt in höchſtem Grade bezeichnend
die Zuckerſteuer Es iſt bereits öfter ausgeſprochen worden daß
die Einnahmen aus der Materialſteuer durch Prämien völlig
aufgezehrt werden Jch ſtehe noch auf dem früher vertretenen
Standpunkt und würde die Einführung einer Fabrikat oder
Konſumſteuer für einen unleugbaren Fortſchritt halten Die
Volksvertretung wird genau zu prüfen haben ob es nach der
Entwickelung der Jnduſtrie nicht nothwendig iſt die Rüben
ſteuer aufzuheben und zwar ſo ſchnell als möglich Es werden
immer noch mehr Ausfuhrprämien ezahlt als an Material
ſteuer eingeht 1888/89 wurde eine Rübenſteuer erhoben
von 46 M zurückvergütet wurde 50 alſo eswurde eine Hiettoprämie von 04 M pro Doppelcentner
gezahlt Jm ganzen iſt die gezahlte Nettoprämie auf
gegen 20 Mill M zu ſchätzen Auch für das Jahr1889/90 wird ein Fehlbetrag angenommen und es iſt noch
Khr fraglich ob der im Etat vorausgeſetzte Anſchlag erreicht wird
dir das Jahr 1890 ergiebt ſich ſchon aus den jetzt vorliegenden
Reſultaten daß das im Etat angenommene Quantum abſolut
falſch gegriffen iſt Genaue Angaben laſſen ſich allerdings noch

t machen aber man kann doch annehmen daß vielleicht
23 Mill Doppel Centner Rüben m S Verarbeitung kommen
werden Zudem iſt der Ertrag der ahre vielrden Zude 9 e ln dieſemrößer wie früher ſo daß auch um deswillen ſchon ein erhebliches

ehr an Zucker zu erwarten iſt So ergiebt z B ſchon der
Oktober dieſes Jahres einen Mehrertxa
ie erſten drei Monate von üker 1 Million gegen dieſelbe Zeitdes Vorjahres Auch er wird daher das Sehaltntß zwiſchen

Gier und Prämie ſich nicht in entſprechender Weiſe aus

Eine Aenderung der Rübenzuckerſteuer liegt hauptſächlich imIntereſſe der Landwirthſchaft und der Zugerinduß e in und
e iſt wunderdar mit welcher Hartnäckigkeit ſich gerade

iniſter der d wirthſchait einer Aenderung widerſetßt Aller
nas hat er 1886 ſchon eine Mahnung an die Landwirthe gerichtet

Legen die unangemeſſene Ausdehnung des Rühenbaues alſo gegen

von über Bälle Du

die Ueberproduktion von Zucker die zu großen Kriſen führenkönne Dieſe Üeberproduktion iſi viel ſchneller eingetreten als
erwarten ſtand Wir befinden uns in einer Entwickelung die die
ſchwierigſten Kriſen hervorrufen muß Deshalb ladet die Regierung
eine ſchwere Verantwortung auf ſich wenn ſie auf das Jnsleben
treten der Londoner Konvention bis 1891 warten will Jch
wünſche lebhaft daß die Konvention zuſtande kommt Wird ſie
von allen Staaten eführt dann werden ſie zu einer Auf
hebung des Exportprämienweſens kommen Die Regierung kann
die Zuckerinduſtrie nicht ohne weiteres ihrer natürlichen Ent
wickelung überlaſſen und bei derſelben den Glauben erwecken daß
wenn die Konvention nicht zuſtande kommen ſollte es beim Alten
bleibt Das kann ſie nicht verantworten Aus dieſen Gründen
müſſen wir mit Ernſt und Entſchiedenheit in die Frage eintreten
ob nicht ſchon jetzt die Rübenſteuer aufgehoben werden kann
Beifall linksSchatzſekreiär v Maltzahn Gültz Die Frage ob die
Londoner Konvention ins Leben treten wird oder nicht wird im
Laufe des nächſten Sommers entſchieden werden

Abg Fürſt Hatzfeldt Reichsp Die Gefahr für die Zucker
induſtrie liegt in der That in der Ueberproduktion Heute aber
können wir keine Entſcheidung treffen wir müſſen eben abwarten
ob die Londoner Konvention zuſtande kommt Kommt ſie nie
zuſtande dann kann es aber auf die alte Weiſe nicht mehr weiter
ehen Zuſtimmung links Hierzu iſt vom Abg v Kardorffder Vorſchlag gemacht worden eine feſte Exportprämie von 1M

pro Doppelcentner zu geben die nach dem ältniß der Pro
duktion an die Jntereſſenten zu vertheilen ſei Dieſer Gedanke
wäre zu erwägen

Damit ſchließt die Diskuſſion Der Titel wird bewilligt desgl
der Titel betr die Salzſteuer

g Titel 5 Branntweinſteuer ſtellt
ba Schultz Lupitz konſ den verbündeten Regierungen an

heim doch eine weitere Erleichterung der Steuern den kleineren
Brennereibetrieben zutheil werden zu laſſen da doch eine Kon
tingentirung nicht zu vermeiden ſei Das ſei um ſo nothwendiger
als die diesjährige Kartoffelernte keine gute ſei Und der
Kartoffelbau ſei für den Sandboden ganz Norddeutſchlands weit
wichtiger als der Bau jeder anderen Feldfrucht

Abg Blankenhorn nl regt Erleichterungen in den geſetz
lichen Beſtimmungen für Brennereien an da bei dem jetzigen

uſtand die kleineren ſüddeutſchen QualitätsBrennereien ſehr
litten z B in Bezug auf die Anmeldefriſten c Das ſei nöthig
da in dieſem Jahre eine ſchlechte Obſt und Weinernte geweſen
iſt Für die bisherigen Erleichterungen ſpreche er im Namen der
ſüddeutſchen Brenner der Regierung ſeinen Dank aus

Abg v Chriſten Reichsp wünſcht daß den Kautabak
Fabrikanten die ſteuerfreie Verwendung des Spiritus für ihr
Fabrikat geſtattet werde

Abg Kalle nl Die kleinen Kartoffelbrenner leiden unter
dem jetzigen geſetzlichen Zuſtande beſonders den Kontingentirungs
beſtimmungen ſchwer und ich erwarte daß die verbündeten Re
gierungen an eine Aenderung der jetzigen geſetzlichen Beſtim
mungen bald möglichſt herantreten werden

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Wir haben die Lage der
Kleinbrenner wohl im Auge gehabt Bei der Erneuerung des
Kontingents nach drei Jahren hoffe ich wird bis zu einem ge
wiſſen Grade den Beſchwerden der Brenner abgeholfen werden
können Jn welchem Maße das der Fall ſein wird kann ich
jetzt noch nicht ſagen Jedenfalls kann man nicht über die feſten
Schranken des Geſetzes hinweggehen

Die Anfrage des Hrn v Chriſten kann ich nicht beſtimmt
beantworten Wir werden in Erwägung ziehen ob ſich eine
derartige Auslegung der gewerblichen Beſtimmungen rechtfertigen
läßt bis jetzt aber hat die Sache dem Bundesrath noch nicht
vorgelegen und daher iſt auch kein Bundesrathsbeſchluß darüber
gefaßt worden

Abg Gamp konſ Die Beſchwerden der Kleinbrennereien
ſcheinen in der That nicht unberechtigt zu ſein denn bei der
Kontingentirung ſind ſie inſofern ſchlechter als die Groß
brennereien weggekommen als bei der Kontingentirung die
Maiſchraumſteuer zugrunde gelegt iſt Zur d e eng
des Kartoffelbaues iſt eine Erleichterung geboten Ein Mißſtan
hat ſich d etellt bei Bemeſſung der Zeit in welcher der
Betrieb ſtattfinden muß um den Brennereien den Charakter
einer landwirthſchaftlichen Brennerei zu geben Durch dieſe Be
ſtimmungen ſind in dieſem Jahre infolge früher Ernte weite
Kreiſe der Kartoffelbrenner geſchädigt Ferner müßte eine Er
höhung des Kontingents der Kleinbrennereien eintreten denn jetzt
genießen nicht bloß die eigentlichen Großbrenner ſondern auch
viele große Jnduſtrielle einen ganz unberechtigten Vortheil aus
den Kontingentirungsbeſtimmungen Je größer der Betrieb iſt
um ſo geringer mußte das Kontingent bemeſſen werden Man
muß aber hauptſächlich das land wirthſchaftliche Bedürfniß und
weniger die induſtriellen Unternehmungen in Betracht ziehen

Uebrigens iſt anzuerkennen daß das Geſetz bereits ſeinen Zweck
der Konſumverminderung erfüllt hat Der Konſum iſt um eine
Summe zurückgegangen die der durch die Steuer verurſachten
Steigerung des Preiſes des verbrauchten Branntweins ziemlich
genau entſpricht Dadurch iſt auch eine Benachtheiligung der
Konſumenten vermieden worden da dieſe in Wirklichkeit nicht
mehr für Branntwein ausgeben als früher und nur ein Drittel
d bisherigen Konſums entbehren das macht aber doch nicht

el aus
Abg Szmula Ctr Eine Engquéte über die Hebung des

Kartoffelbaues in der von Herrn Schultz angedeuteten Richtung
halte ich nicht für nützlich ſolche Enquéten wie die Arbeiter
ſchutzenquète haben doch keinen rechten Erfolg ein Jnitiativantrag
iſt beſſer Uebrigens hat der Kartoffelbau in den letzten Jahren
abgenommen Trotzdem iſt in der Spiritusproduktion eine
ſchädliche Ueberproduktion vorhanden und auch hier eine Mahnung
zur Einſchränkung am Platze Jn allen Ländern iſt gleichfalls
eine große Spiritusproduktion deshalb werden wir Exportländer
nicht leicht finden Das beſte Geſchäft machen jetzt die großen
Spiritusfabriken die kaum imſtande ſind ihr Kontingent ab
zubrennen Hier muß durch Herabſetzung des Kontingents
zuerſe Wandel geſchaffen werden Eine andere Folge des Sprungs
ns Dunkle den wir bei dem letzten Geſetz gemacht haben iſt der

koloſſale Anfſchwung der Hefefabriken der in keinem Ver
hältniß zum Werthe dieſer Jnduſtrie ſteht Wichtig iſt auch
die Erwägung ob BHrennereibetriebe das ihnen zugemeſſene
Konkingent wenn es ihnen zu groß iſt an andere Fabriken ab
geben dürfen

Jm ganzen iſt eine Erhöhung des Kontingents der Brenner er
wünſcht mit dem die gewünſchte Vermehrung des Kartoffelbaues
korreſpondiren müßte Durch die Kartoffeln wird ja auch ein
ſehr geſundes Nahrnngsmittel geſchaffen wie der kräftige Schlag
der Oberſchleſier beweiſt Eine Erhöhung des Kontingents um
20 Proz iſt wohl nicht zu hoch bemeſſen

Abg Richter dfr Bis jetzt haben nur Parteien geſprochen
welche Verantwortlichkeit für das Geſetz übernommen haben Es
wax mir intereſſant von Jhnen Klage zu vernehmen ſchon jeßt
nachdem das Geſetz kaum zwei Jahre in Kraft iſt Wenn damals
nicht mit einer gewiſſen Begeiſterung jener große Sprung ins

nkle gemacht worden wären einzelne Beſchwerden die auch
ich für gerechtfertigt halte nicht vorhanden Es iſt viel leichter
ein Geſetz zu machen als ein beſtehendes abzuändern Sie haben
alle geſprochen über Beſchwerden kleiner Jntereſſentenkreiſe
niemand hat ein Wort über die große Belaſtung welche die
Konſumenten namentlich die arbeitenden Klaſſen Aha rechts zu
tragen haben Wer anders bezahlt denn die i24 Mill des Reiches

der aus dieſer Stener die Liebesgabe von 41 Mill an die 3000

l

Gutsbrenner als die große Menge der Bevölkerung vorzugsweiſedie Arbeiter Die Konſumenten haben ſich nicht ne um ein
Drittel des Konſums einſchränken müſſen ſie bezahlen auch die

leZeitn ug 11 Dezember 1889

d zwei Drittel viel theurer als vorher drei Drittel Die
Belaſtung einer gewöhnlichen Arbeiterfamilie beträgt etwa 14 Mjährlich Derſelden ſteht eine Siaſhna ridt ggernber

Für die Kleinbrenner hat Herr Miquél z z des Geſetzes
eine lohnende Ausübung ihres Betriebes prophezeit Das gerade
Gegentheil iſt von uns a t und nunmehr eingetreten

aſt ſämmtliche Vorredner haben dieſe Thatſache ausgeſprochen
ie Regierung hat darauf mit der allgemeinen Erklärung

begnügt ſie wolle für die kleineren Brennereien etwas zu thun
ſuchen Wie ſie dies machen will hat ſie aber nicht geſagt und
das ganze Geſetz iſt auch derart auf die großen Gutsbrennereien
ugeſchnitten daß eine Erleichterung der mittleren oder kleineren

triebe überhaupt nicht möglich ohne die Grundlage des
ganzen Geſetzes zu zerſtören

Daß der Kartoffelbau abgenommen hat iſt vollkommen un
richtig Auf Wunſch unſerer Behörden wird die Ernte möglichſt
genau gemeſſen und gezählt und aus den auf diefer Grundla
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Büchern le ſich daß der Kartoffbau gar nicht abgenommeu ſondern ſeit Erlaßz des Branntwein
ſteuergeſetzes noch zugenommen hat Auch der Bericht der Steuer
behörde für das erſte Jahr nach Erlaß des Geſetzes für das Jahr
1887/88 über die Wirkungen des Geſetzes beſtätigt das Gegentheil
Die Direktivbehörden berichten ansdrücklich daß es gar keine
Schwierigkeiten gefunden die Kartoffeln die von den Brennernweniger verwendet werden theils zu ſehr lohnenden Preiſen
theils zu Fütterungszwecken in rentabler Weſſe zu verwenden
Unrichtig iſt auch daß die Brennereien nur ihr Kontingent abbrennen nicht t as Gegentheil iſt der Fall Die von den
Behörden alle Vierteljahr veröffentlichten Statiſtiken ergeben
daß ſchon eine größere Menge produzirt W die zu 70 M ver
ſteuert wurde Für die niedrigen Kartoffelpreiſe iſt der Haupt

rund auch die günſtige Ernte dieſes Jahres Nach der in dieſen
agen veröffentlichten Statiſtik ſind allein in Preußen 27 Millionen

Doppelcentner mehr produzirt worden als im Vorjahre 167
gegen 140 Millionen und allein das preußiſche Quantum
reicht aus zur Herſtellung des ſämmtlichen Trinkſpiritus der

egenwärtig konſumirt wird Dabei müſſen ſich natürlich diePreiſe niedriger ſtellen als vorher Daß dieſen niedrigen Preiſen

auch ein größeres Quantum von Früchten gegenüberſteht ver
ſchweigen die Herren freilich

Bei Herrn Schultz Lupitz vermiſſe ich jede Andeutung darüber
wie der Abgeordnete ſich die Hebung des Kartoffelbaues denkt
Auch wir haben ein Intereſſe an der Hebung des Kartoffelbaues
da ſich leider durch die Getreidezölle das Korn ſo vertheuert hat
daß ein großer Theil der Bevölkerung mehr zur Kartoffelnahrung
übergehen muß als es der Geſundheit zuträglich iſt Herr
Szmula verwies zwar auf die geſunden Oberſchleſier Aus keiner
Provinz iſt aber die Sachſengängerei ſtärker als hier r
iſt zudem das klaſſiſche Land des Hungertyphus Die Karto
nahrung macht weniger widerſtandsfähig gegen Krankheit als
konſiſtentere Nahrung

Die agrariſche Begehrlichkeit tritt in den Wünſchen betreffend
die Aenderung der Kontingentirung wieder 7 rückſichtslos
hervor Man iſt unzufrieden mit der Kontingentirung weil ſie
den Gutsbeſitzern nicht genug giebt man will das Privilegium
auf den kleinen Kreis der Brennuer beſchränken die jetzt an der
40 Millionen Liebesgabe betheiligt ſind und eine Konkurre
neu zu begründender Brennereien die nach dem Geſetz
wäre ansſchließen Eine Erweiterung der Theilnehmerzahl
nil Ablauf der 3 Jahre Ende Oktober 1890 zuläfſig Man

wünſcht nur ſolche Beſchränkungen die eine Theilnahme neuer
Brenner an den 40 Millionen unmöglich machen Ohnedieß
treten ſchon jetzt nur wenige Brennereien neu hinzu und wir
dürfen dieſe Konkurrenz nicht durch künſtliche Begriffsaufſtellung
noch mehr beſchränken Zweitens will man die gewerblichen
Brennereien noch ſchlechter ſtellen gegenüber den Gutsbrennern
als es ſchon jetzt der Fall iſt Die Herren Agrarier halten ſi
auf über die Gründung einer gewerblichen Brennerei deren
Aktien zum Hurs von 125 aufgelegt werden Ja was beweiſt
denn die Auflegung zu einem höheren Kurs für einen ſpäteren
Gewinn Dann müßte man ſich ja nur an ſolchen Gründungen
betheiligen die zum höchſten Kurs aufgelegt werden Wenn aber
auch wirklich die gewerblichen Brennereien höheren Gewinn ge
habt haben haben denn nicht auch viele landwirthſchaftliche Güter
roße Ueberſchüſſe namentlich durch Nebenbetriebe von Gewerben

Hr Gamp will die kontingentirten Summen noch erhöhen d h
die Liebesgabe für die Brenner noch vergrößern Die von Hrn
Szmula verlangte Erhöhung von 20 Proz beträgt rund 400,000
die bei der Erhöhung des Kontingents mit 8 Mill M weniger
zu verſteuern wären die aus der Reichskaſſe genommen werden
ſollen um ſie den Brennern zu den erhaltenen 41 Millionen
noch hinzuzugeben Da ſprechen die Herren noch von der wohl
thätigen Abſicht die ſie bei der Banknovelle zugunſten der Steuer
zahler verfolgt hätten und machen ein Weſen aus dem Antrag
Huene der dem Reich höchſtens 400,000 M jährlich zu
gebracht hätte alſo noch nicht den zwanzigſten Theil von dem
jenigen was ſie den Gutsbrennern jährlich aus der Reichskaſſe
zuwenden wollen

Noch weiter geht der Gedanke das Prinzip auszuſprechen daß
ſich die kontingentirte Summe von ſelber mit dem Wachſen der
Bevölkerung jährlich erhöht Dabei wird natürlich auch wieder
vorausgeſetzt daß man keine neuen Brennereien zuläßt Das
eine Wiederherſtellung des Zwangs und Bannrechts im Jntere
einzelner großen Klaſſen auf Koſten der Allgemeinheit wie
nicht draſtiſcher und rückſichtsloſer gedacht werden kann Unruhe
rechts Jch freue mich daß das jetzt offen und unverhüllt aus
m iſt Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts

lbg Scipio ul Für die geſetzgebenden Faktoren ſoll nicht
der finanzielle Geſichtspunkt bei der Branntweinſteuer in den
Vordergrund geſtellt werden ſondern die Kleinbrennereien müſſen
ſo geſtellt werden daß ſie gut beſtehen können Vei der Kontin

ſind die Kleinbrenner ein Sechſtel ſchlechter gefahren
ne Benachtheiligung der Kleinbrenner war allerdings nicht zu

vermeiden denn bei Uebergangszuſtänden wie ſie nach Ein
führung von neuen Gefſetzen eintreten werden leider die ſchlechter
Situirten immer ſchwerer betroffen als die wirthſchaftlich
Stärkeren Auch den Hefebrennern gegenüber ſind die Brenner
welche ihren Branntwein aus Korn durch Maiſchen herſtellen
im dehthell Solche Nachtheile müſſen jeht ausgeglichen
werden
Abg v Kardorff Reichsp Herr Gamp hat in Bezug auf

die derer lediglich in ſeinem eigenen Namen nicht im
Einverſtändniß mit uns geſprochen Ich beſtreite daß eine ſehr
erhebliche Vertheuerung des Brauntweins eingetreten iſt Das
iſt nur in kleinen Grenzen der Fall Schaden haben faſt nur die
Detailliſten Die Verminderung des Konſums iſt ein Segen fürs
Land Vor Eriaß des Geſetzes waren die kleinen Vrenner
namentlich in Oſtpreußen kaum noch imſtande zu produziren
da der Preis des Branuntweins zu niedrig war Jch be
trachte das Geſetz das Jhnen jetzt einen gewiſſen Erhaltungs
zuſtand garantirt als ein Glück ganz abgeſehen von den
erhöhten Einnahmen des Reichs Durch letztere iſt es mögli
geworden die Wehrkraſt des Landes auszugeſtalten und du
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten iſt es möglich geworden
Erleichterungen für die unteren An wie Aufhebung des
Schulgeldes zu rgte Nichts hat der Fortſchrittspartei ſo
ſehr geſchadet wie ihre Oppoſition gegen die heutige Wirthſchafts
politik e Peter als Herr Rickert eine große Rede gegen die
Zölle hielt iſt ein entſchiedener Vertreter derſelben Graf Canitz
in Oſtpreußen mit einer erdrückenden Majorität d worden
Das Land will dieſe Wirthſchaftspolitik haben und nicht die der
deutſchfreifinnigen Partei Beifall rechts

Abg Woermann nl tritt für die Erhaltung der Export
fähigkeit großer hamburger Spiritusfabriken ein die für gewerbliche Zwecke namentlich die Preühefeladritauen von hoher Be
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dentung ſeien Bei einer Neuregelung des Geſetzes müſſe derSe getecens dem hamburger Zollanſchlußvertrage
e berückſichtigenAbg Se Lupitz findet den Hauptgrund für die ungünſtige

e der kleinen Bauern in dem m Kartofferoduktion die thatſächlich doch vorhanden ſei Was die Urſache
ierfür ſei müſſe r ne Engquste feſtgeſtellt werden
Abg Kalle weiſt darauf hin daß gerade die Fortſchritts

artei die grötzere Heranziehung des Branntweins zu Steuernet gewünſcht habe Die Abgg Zelle und Meyer hätten bei
Berathung des preußiſchen Schankwirthſchaftsgeſetzes die

Meinung vertreten der Branntwein müſſe ſo getroffen werden
wie er es verdiene

Ab Szmula Ctr hält ſeine Anſicht daß der Kartoffelbau
zurückgegangen ſei aufrecht Die landwirthſchaftlichen Vereine
machten oft zu hohe Angaben Die raten der Steuer
halte er aus moraliſchen Jntereſſen für gut Der Trunkenheits
zuſtand auf dem Lande habe ſich ſeit Erlaß des Geſetzes ge
mindert Die landwirthſchaftlichen Brenner könnten gar keine
Ringe bilden wie das die Fleiſcher Bäcker uſw zum Schaden
r Landwirthſchaft thäten Daß Oberſchleſien das Land des

Hungertyphus iſt müſſe er beſtreiten 1847 ſei allerdings
derſelbe dort aufgetreten aber nicht weil zu viel ſondern weil
u wenig Kartoffeln wegen einer ſchlechten Ernte damals vor

nden waren
Schatzſekretär Frhr v Maltzahn Auf alle hier vorgebrachten

Einzelheiten kann ich gegenwärtig nicht eingehen ich betone
daß innerhalb des Rahmens des letzten Geſetzes für die kleinen
Brenner auch betreffs der Kontingentirung das gethan iſt was
möglich war Jn Preußen hat der rin ter bereits die
Ermächtigung zur Aufnahme des Betriebes für kleine landwirth
ſchaftliche Brennereien vor dem 1 Okt ertheilt

Abg Richter dfr Gegen Herrn Woermann muß ich be
merken daß der ganze Abſatz des deutſchen Spiritusexports noch
nicht o des Kartoffelbaues im Lande beträgt Wollen Sie daß
andere Länder dem deutſchen Spiritus ihre Einfuhr öffnen ſo
müſſen Sie dazu beitragen daß die Wirthſchaſtspolitik geändert
wird Handelsverträge nach dem Muſter des ſpaniſchen geſchloſſen
und die Schutzzölle herabgeſetzt werden

Herr v Kardorff ſagt daß nur die Schänker Nachtheile vom
Geſetze haben Die Händler ſind doch aber gewiſſermaßen auch
Menſchen und ſchenken doch nur dasjenige aus was die großen
Brenner brennen So ganz unmoraliſch können ſie denn doch
auch nicht ſein Sehr gut links Eben ſo gut wie dieſe
könnten ſie Entſchädigung für ihren verminderten Abſatz ver
langen Daß das Steuergeſetz eine Abnahme der Trunkſucht zur
Folge gehabt habe glaube ich kaum denn es iſt ein Trunkſucht
geſetz dringend verlangt worden gerade weil in der letzten Zeit
die Trunkſucht zugenommen hat Wenn über die Unrentabilität
der Spiritusbrennereien geklagt wird ſo wird bei den Berech
nungen als Einnahme die Schlempe nicht mitgerechnet

Die Herren ſprechen ſo viel von Einſchränkung der Produktion
J den Vereinen verſprechen die Jntereſſenten immer ſtolz im

ntereſſe der Gemeinſamkeit den Kartoffelbau einzuſchränken
nachher lieſt man immer Klagen daß die Mehrzahl ſich dazu nur
verpflichtet habe in der Erwartung daß der Kollege ſeinen
Kartoffelbau einſchränken werde Heiterkeit links

Eine Beſteuerung des Branntweins haben wir allerdings
früher befürwortet aber bevor noch die hohe Belaſtung von
200 Millionen mit indirekten Steuern und Zöllen vorhanden
war und auch niemals eine ſo hohe Belaſtung wie ſie in dem

Branntweinſteuergeſetz geſchaffen iſt Die erhöhte
eerespräſenz und Ueberweiſungen an die Schulverbände ſind

kein genügender Grund für die Einführung der Branntweinſteuer
Denn Preußen z B hatte 1877 auch ohne die Branntweinſteuer
Mittel genug um trotz der hohen Matrikularbeiträge noch einen
Ueberſchuß abzuwerfen

Die jetzige Wahl eines Konſervativen in Oſtpreußen beweiſt
nichts für die Anſchauungen des Volkes über die Wirthſchafts

politik weil in Oſtpreußen eben ganz eigenthümliche Verhältniſſe
herrſchen und dieſer Wahlkreis immer konſervativ vertreten war
Wenn dort wirklich alle Schichten der Bevölkerung begeiſtert
wären für die neue Wirthſchaftspolitik wie kommt es dann daß
die Regierung nach wie vor glaubt allerlei Mittel anwenden zu
müſſen um der Volksſtimmung bei den Wahlen nachzuhelfen

Abg Szmula Centr Die Schlempe wird auch jetzt ſchon
bei Berechnung des Brennereiertrages in Rechnung geſtellt und
zwar meiſt für 100 kg mit 1 M Jm übrigen vermögen die
Brenner jetzt keine entſprechende Verzinſung ihrer ganzen Anlage
z erzielen und bei einem Anlagepreis von ungefähr 28,000 M
ommen ſie auch nur ſelten dazu Abſchreibungen vorzunehmen
Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats

6 Zu Etatstitel der Stempelabgaben von Lotterielooſen
emer
Abg Richter Wie dieſer Titel ergiebt werden durchſchnitt
lich jährlich in Deutſchland für 10 Millionen Mark Looſe von

Privatlotterien ausgegeben welche dem Reiche mit 5 Proz
ſteuerpflichtig ſind Dem Vernehmen nach plant man jetzt zur
Niederlegung der Schloßfreiheit und zur Gewinnung eines
Platzes für das Kaiſer Wilhelm Denkmal eine große Lotterie
deren Looſe einen Geſammtwerth von 40 Millionen Mark haben
ſollen Dieſe Lotterie würde alſo größer ſein als alle Privat
lotterien Deutſchlands während der drei letzten Jahre zuſammen
enommen Die Stempelabgabe hiervon würde 2 Millionen

ark betragen Es könnte fraglich erſcheinen ob dieſe 2 Millionen
für das Etatsjahr 1890/91 einzuſtellen wären Mir widerſtrebt
es aber derartiges anzuregen da ich zur Ehre unſeres Landes
nicht annehmen möchte daß ſich eine Staatsbehörde bereit finden
wird die Verantwortung zu übernehmen dafür daß das Kaiſer
ſchloß in Berlin und das Andenken an Kaiſer Wilhelm in Ver
bindung gebracht wird mit der Veranſtaltung eines Glückſpiels
mit einer Spekulation auf die Ausbeutung der Gewinnſucht mit
dem Verſuche unter dem Deckmantel des Patriotismus die Spiel
ſucht in weite Kreiſe der Bevölkerung zu tragen die derſelben
bisher fern geblieben ſind
v Du tet ſich niemand weiter zum Wort der Titel wird

ewilligt
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 12 Uhr Etat

der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
Schluß 5 Uhr

Der Kaiſer in Süddentſchland

Worms 9 Dez
Auf die geſtrige Anſprache des Bürgermeiſters antwortete

Se Maj der Kaiſer ungefähr folgendes Er ſpreche Seinen
herzlichſteu Dank aus für den gewordenen Empfang und
bitte ſolchen auch der Bürgerſchaft in geeigneter Weiſe kund
zugeben Er freue Sich das alte Worms habe beſuchen zukönnen das von der Sage umwoben ſei die an das Herrüchſte

anknüpfe was wir in her re Literatur beſitzen Das
Nibelungenlied allein ſchon ſei die Perle aller deutſchen Dichtung
und ſeine Klänge umweben umſomehr den Namen der Stadt
Worms Soge und Geſchichte hätten hier gleich mächtig and
groß auf die religiöſe und moraliſche Stärkung des Volkes ein

irkt Er ſehe in Worms mit inniger Rührung das Denkmal
uthers von dem das Werk einer religiöſen Reform ausgegangen

Das Haus welches hier geſchaffen worden ſei ein weiterer
Schritt zur Beſſerung des Volkes und zur Hebung von Moral
dte ette Er gratulire dem Bürgermeiſter auch zu dieſem

erke

Bei der Ankunft des Kaiſers geſtern hatte wie ſchon berichtet
der Kaiſer im Fürſtenzimmer eine Arbeiter Abordnung
empfangen Schloſſer Weigel übexreichte eine Adreſſe mit den
Worten Ew Majeſtät geruhen das der ehrfurchtsvoller

er

er erſt durch ein langes Leben zu verdienen haben werde
ganzes Streben ſagte Se Majeſtät
re gerichtet Mein Vaterland groß mächtig und geachtet zu
ehenDankbarkeit der getreuen Arbeiter tadt Worms in vieſer

Adreſſe huldvoll entgegen zu nehmen Der Kaiſer antwortete

bitte den Arbeitern meinen herzlichen Dank zu ſagen Die
grüßung der Arbeiter hat mir beſondere Freude gemacht

weiß daß die Arbeiter von Worms ſtets tren ihre Pflicht
gethan haben ohne beirren zu laſſen
von anderer Seite hoffe daß Jhr auch in
thun werdet Letzteren Satz wiederholte der Kaiſer

Darmſtadt 9 Dez
Dor Kaiſer kehrte geſtern abend 78 Uhr von Worms hierher

zurück und beſuchte mit dem Großherzog das Hoftheater
Heute um 6 Uhr früh alarmirte der Kaiſer die Schloßwache
und die Garniſon und ritt ſodann an der Spitze der Truppen
von der Jnfanteriekaſerne nach dem Exerzierplatz wo Se Maj
die Truppen beſichtigte und Weiſungen zum Manöver gab das
ſich n Griesheimer ArtillerieSchießplatze hin bewegte
Um 11 Uhr kehrte der Kaiſer mit dem Großherzog an der
Spitze des heſſiſchen LeibGardeJnfanterie Regiments Nr 115
unter klingendem Spiel vom Manöver ins Schloß zurück wo
ſelbſt hierauf das Familienfrühſtück ſtattfand 12 Uhr 37 Min
reiſte der Kaiſer von dem Großherzog in einem offenen
vierſpännigen a r Bahnhof geleitet wo die Prinzen des

ukunft dies

Großherzoglichen Hauſes ſowie die Spitzen der Militär und
Civilbehörden zur Verabſchiedung anweſend waren nach Frank
furt a M ab Die zahlreich anweſende Volksmenge brachte
Sr Maj freudige Kundgebungen dar

Frankfurt a 9 Dez
Heute W ttag 1 Uhr traf auf dem reich geſchmückten Haupt

bahnhofe der Kaiſer hier ein Se Maj empfing im Kaiſer
Salon alsbald die Spitzen der Civil und Militärbehörden ſchritt
die Front der auf dem Bahnſteig aufgeſtellten Ehrencompagnie
vom I Heſſiſchen Jufanterie Regiment Großherzog von Heſſen
ab und begrüßte ſodann die Landgräfin von Heſſen im
Fürſtenzimmer

Nach dem großen Empfange auf dem Bahnhofe bei welchem
der Oberpräſident Graf Eulenburg der Regierungs
präſident v Wurmb der Corps Commandenr General
v Grolman der Biſchof Klein von Limburg ſowie die
Spitzen der Civil und Militärbehörden und das geſammte
Offiziercorps anweſend waren nahm der Kaiſer in dem bereit
ſtehenden vierſpännigen Wagen Platz Unter dem Geläute aller
Glocken der Stadt erfolgte ſodann die Abfahrt vom Bahnhofe
Eine Escadron Huſaren bildete das Geleit zur Hälfte je vor und
hinter dem kaiſerlichen Wagen reitend Auf dem Wege zur
Stadt wurde der Kaiſer von endloſen tauſenſtimmigen Hochs
begrüßt Vor der Ehrenpforte an der Kreuzung der Kaiſerſtraße
und Promenade hielt der kaiſerliche Wagen Der Oberbürger

r uél begrüßte S Maj den Kaiſer mit folgender
Anſprache

Allerdurchlauchtigſter Allergroßmächtigſter Kaiſer
und König Allergnädigſter Kaiſer König und Herr

Ew Kaiſerliche Majeſtät wollen Allergnädigſt geruhen hier
am Eingange unſerer Stadt die ehrerbietige unterthänige
Huldigung der ſtädtiſchen Vertretung entgegen zu nehmen
Die Bürgerſchaft dieſer alten Kaiſerſtadt iſt von hoher
Freude und tiefem Danke erfüllt Ew Majeſtät zum erſten
male nach der Thronbeſteigung in ihren Mauern die ehr
furchtsvollen Gefühle der Liebe und Treue ausdrücken zu
können welche uns für Ew Majeſtät und unſer erhabenes
Herrſcherhaus beſeelen Die gewaltigen weltgeſchichtlichen
Kämpfe um die endliche Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches und die Einigung des deutſchen Volkes haben auch der
Stadt große Wandlung gegeben Dank der einheitlichen alte
Schranken und Hemmniſſe wegräumenden Geſetzgebung des
Deutſchen Reiches und Preußens dank der kräftigen ſtaatlichen
Fürſorge für die Verbeſſerung und Vermehrung der großenVerkehrsmittel zu Lande und zu Waſſer und der anderen
unſeren Handel und Verkehr fördernden Maßregeln dank dem
ſeit faſt zwei Jahrzehnten von Ew Majeſtät und den erlauchten
Vorfahren mit Kraft und Weisheit aufrecht erhaltenen Frieden
hat unſer Gemeinweſen ſich mächtig entwickelt und iſt der
Wohlſtand und die Bildung kräftig gewachſen Die Einwohner
zahl iſt mehr als verdoppelt und unſere vorzugsweiſe auf
Handel Induſtrie und Gewerbe hingewieſene Stadt iſt zu
einer Blüthe gelangt welche auf feſten von den Voreltern er
erbten Grundlagen ruhend auch in Zukunft ſo hoffen wir
unter Ew Majeſtät Schutz und Schirm ſchöne Früchte für die
Wohlfahrt Bildung und Geſittung aller Klaſſen zeitigen wird
Ew Majeſtät mächtiger Obhut und gnädiger Huld wagen wir
auch weiterhin unſere Stadt und Bürgerſchaft ehrfurchtsvoll
zu empfehlen und ſind freudig bewegt in dem heutigen Beſuche
unſeres erhabenen Kaiſers und Königs unſere zuverſichtlichen
Hoffnungen ſichtbar beſtätigt finden zu dürfen Se Majeſtät
unſer Allergnädigſter Kaiſer und König lebe hoch
Auf die Anſprache des Oberbürgermeiſters D Miquol er

widerte der Kaiſer folgendes
Jch habe ſchon oft und gerne in Frankfurts Mauern als

Prinz geweilt und wenn die Stadt ſo ungeheure Fortſchritte
auf allen Gebieten gemacht hat ſo verdankt ſie das haupt
ſächlich Meinem Großvater welcher Frankfurt in liebender Er
innerung bewahrte Er hat Mich oft verſichert wie gern er
in Frankfurt weilte und deshalb hat es auch Mich erfreut
endlich Gelegenheit zu haben die alte Kaiſerſtadt wiederzuſehen
Jch danke Jhnen und der Bürgerſchaft für den warmen
Empfang

Hierauf ſchüttelte Se Maj dem Oberbürgermeiſter die Hand
In das von letzterem auf den Kaiſer ausgebrachte Hoch ſtimmten
die u der ſtädtiſchen Behörden und das Publikum in
weitem Umkreiſe begeiſtert ein Nun erfolgte unter unendlichem
jubelndem Zuruf die Fahrt durch die Stadt am Dom vorüber
nach dem Markt wo der Kaiſer den Willkommtrunk der Metzger
zunft entgegennahm und dann nach dem Römer Jm Kaiſer
ſaale des Römer ſtellte Oberbürgermeiſter D Miquel Sr Maj
die ſtädtiſchen Behörden und Stadtverordneten vor Unter end
loſem Jubel der vor dem Römer harrenden Kopf an Kopf ge
dräugten Menſchenmenge betrat der Kaiſer den Balkon ſichtlich
gerührt durch den ihm bereiteten EmpfangVom Römer aus fuhr der Kaiſer ſah dem Hafen und nach

deſſen Beſichtigung zur Landgräfin von Heſſen wo Se
Majeſtät eine halbe Stunde verweilte und kehrte ſodann durch
die Anlagen r Poſt zurück Um 5 Uhr erfolgte in einem
geſchloſſenen Vierſpänner die Fahrt durch die prachtvoll illuminirten
Straßen zum Palmengarten wo der Kaiſer beim Betreten des
Saales von der Kapelle des 1 Heſſiſchen Huſaren Regiments
Nr 13 mit Fanfaren begrüßt wurde An der Tafel an welcher
gegen 260 Perſonen theilnahmen ſaßen zur Rechten Sr Maj
der Landgraf von Heſſen und der Chef des Militärkabinets
Generallieutenant v Hahnke zux Linken Prinz Bernhard
von Sachſen Weimar und der Oberhofmarſchall v Lieben au
Sr Majeſtät gegenüber ſaß der Oberbürgermeiſter Miquél
mit welchem ſich der Kaiſer während der Tafel beſonders huldvoll
und lebhaft unterhielt

Frankfurt 10 Dez Telegr
Bei der Feſt tafel im Palmengarten erwiderte der Kaiſer

das vom Oberbürgermeiſter auf ihn ausgebrachte Hoch be
antwortend mit dem Ausdruck herzlichſten Dankes für die Liebe
und Begeiſterung die ihm nicht nur als Träger der erneuten
Kaiſerkrone ſondern auch als Enkel Kaiſer Wilhelms und
Sohn Kaiſer Friedrichs entgegengebracht würden und die

Mein
Meine ganze Arbeit iſt

Von dieſem Vorſatz beſeelt beſtieg Jch den Thron in
dieſem Gedanken lebe ich und habe Mich heute überzeugt welche

urch ger 3 gleichem Erfolge gekrönt ſein

Früchte die Jahre zeitigten während deren es Meinen Vor
gängern gelungen iſt den Frieden zu erhalten So Gott
will werden auch Meine darauf gerichteten Beſtrebungen von

Der Kaiſer ſchloß mit einem
och auf den Oberbürgermeiſter Miquél und die Stadter
Jm Reichsanzeiger wird heute der Wortlaut des Trink

ſpruches mitgetheilt mit dem der Kaiſer geſtern bei der Feſt
tafel im Schloſſe zu Darmſtadt das Hoch des Großherzogs
erwiderte Der Trinkſpruch lautet

Ew Königliche Hoheit haben Mir mit Jhrem Volke einen
ſo herzlichen und innigen Empfang bereitet daß Jch kaum
Worte zu finden vermag um Meinen wärmſten Dank dafür
auszuſprechen

Jch beſuche zum erſtenmal Darmſtadt als Kaiſer nachdem es
Mir vergönnt geweſen oft und lange hier zu weilen und Jch
ſpreche Jhnen Meine ganz beſondere Freude darüber aus daß
Sie Mich gewünſcht und hierher eingeladen haben

Freilich miſcht ſich zu dem Gefühl der Freude eine Erinnerung
dankbar trüber Wehmuth wenn Jch der ſchönen Zeit gedenke
da Jch ſo glücklich war zwei Jahre Meines Lebens die Jch
wohl zu den ſchönſten und erinnerungsreichſten zählen kann in
Jhrem Hauſe zu verweilen und zu verkehren ß

Jch habe in Jhrem Hauſe eine Aufnahme gefunden nicht
als Vetter und Berwandter ſondern Jch bin hier als Sohn
des Hauſes aufgewachſen und behandelt worden und Jch kann
verſichern daß die Stunden die Jch in Jhrem Hauſe im
Kreiſe Jhrer Kinder und Familie habe verleben dürfen für
Mich die angenehmſten Meiner Jugenderinnerungen ſind

Der Geiſt der aus dem Heſſenvolk Mir entgegengeſchlagen
iſt derſelbe altbewährte deutſche Geiſt den das Heſſenvolf
immer gezeigt hat für große Aufgaben empfänglich und beſeelt
für das Ganze des Vaterlandes Der eherne Löwe der an
dem ſtillen Waldesſaume des bois de cusse ruht über den Ge
beinen der Gefallenen berichtet der Mit und Nachwelt daß
Heſſens tanpfere Soldaten und Offiziere unter Ew Königlichen
Hoheit bewährter und tapferer Leitung für das Wohl und die
Einigkeit des Vaterlandes ſtritten ſiegten und fielen Daß
dieſer Geiſt der die Heſſen damals zur Einigung des Vater
landes mit gegen den allgemeinen Feind trieb auch fernerhir
im Volke lebe ſich ausbilde und entwickle daß im feſten
Vereine aller Völker und Fürſten unſer großes Deutſches
Vaterland einig mächtig und ſtark ſei nach innen und außen
das iſt Mein innigſter Wunſch und ſollte jemals Uns die
ſchwere Anforderung geſtellt werden noch einmal für Unſer
geeinigtes Vaterland zu ſtreiten ſo bin Jch feſt überzeugt daß
der heſſiſche Stahl ſich in Jhrer Hand ebenſo ſcharf ſchueidig
und hart erweiſen wird wie im Jahre 1870

Jch erhebe Mein Glas und fordere die Umſtehenden auf
auf das Wohl des heſſiſchen Volkes ſeines Herrſchers und
deſſen Hauſes zu trinken

Se Königliche Hoheit der Großherzog Er lebe hoch
hoch hoch

Die Streikbewegung unter den rheiniſch weſtfäliſchen
Bergarbeitern

Wir theilten geſtern bereits den Beſchluß des Vorſtandes des
Bergbaulichen Vereins des Oberbergamtsbezirks Dortmund
mit aufgrund deſſelben ſetzte ſich der Oberpräſident v Berlepfſch
mit den Vertretern der eſſener Bergleute in Verbindung Das
Ergebniß dieſer Beſprechung iſt in nachfolgendem Protokoll
niedergelegt

Eſſen 7 Dez
Von ſeiten des Herrn Oberpräſidenten Freiherrn v Berlepſch

waren auf heute abend die Bergleute Fiſcher Ballmann und
Vöcker zu einer Beſprechung eingeladen Denſelben wurde das
Protokoll über die heutige Sitzung des bergbaulichen Vereins
mitgetheilt und wurde an die Bergleute die Frage gerichtet ob
ſie das Protokoll verſtanden hätten Der Bergmann Vöcker
erklärte daß er verlangen müſſe daß alle Gemaßregelten wieder
angenommen werden müßten es ſei ihm heute angekündigtdaß er von der Konſolidatiou entlaſſen werden ſolle weil er
ſich geweigert habe ſein Amt als Vorſitzender der vier Schächte
Dahlbuſch niederzulegen Der Bergmann Ballmann ſchloß ſich
dem an und erklärte daß der Bergmann Maſſenberg vom
Kölner Bergwerksverein nur deshalb entlaſſen ſei weil er die
Verwaltung einer W des Bergarbeiter Verbandes über
nommen habe Vöcker erklärte allein auf Zeche Dahlbuſch ſeien
fünf außer Arbeit und zwar Spürkel Mohn Kampmann
Wurring und ein ſünfter deſſen Namen er vergeſſen habe
Dieſe hätten alle keine Arbeit Bergmann Fiſcher erklärte daß
er ebenfalls einen Bergmann namhaft machen könne der ent
laſſen ſei nur weil er zum Delegirten vorgeſchlagen ſei obwohl
er die Annahme der Wahl abgelehnt habe Der Herr Ober
präſident theilte hierauf den Bergleuten mit daß der Herr
Berghauptmann anordnen werde daß jeder Fall in dem ein
Bergmann behaupte er ſei in der Zeit nach dem Ausſtand mit
Unrecht abgelegt bezw des Ausſtands wegen abgelegt von dem
Revierbeamten unterſucht werden ſolle und daß die Zechen ſich hier
mit ausdrücklich einverſtanden erklärt hätten mit dem Zuſatze daß
ſie bereit ſeien jede Auskunft dem Revierbeamten über die
Gründe der Entlaſſung und die der Entlaſſung zugrunde
liegenden Thatſachen zu ertheilen Von ſeiten des Hrn Ober
präſidenten wurde hierauf den Bergleuten mitgetheilt daß
ſeiner Auffaſſung nach durch dieſe Beſchlüſſe und Erklärung der
Zechen jede Veranlaſſung für die Bergarbeiter in einen Aus
ſtand einzutreten weggefallen ſei Er erwarte nunmehr von
den Bergarbeitern daß ſie von einem Ausſtand abſehen
würden und er könne dieſelben verſichern daß die Arbeiter
wenn ſie trotzdem in einen Ausſtand eintreten ſollten ſich

jeder Sympathie der königlichen Regierung und der königlichen
Behörden begeben würden Er verlange von den Anwefenden
daß ſie morgen in der Verſammlung dafür eintreten müßten
daß nicht geſtreikkt werde Von ſeiten der Bergleute wurde

die Erklärung abgegeben daß ſie für den friedlichen
eg ſeien und daß ſie in der Vorausſetzung daß die Zechen

verwaltungen ihre Beſchlüſſe ausführen morgen ihren Kameraden
rathen würden nicht in den Ausſtand einzutreten

Michel Ballmann Anton Fiſcher
Heinrich Vöccer

Freiherr v Berlepſch
Oberpräſident der Rheinprovinz

Zweigert
Oberbürgermeiſter von Eſſen Ruhr

Ueber die von den Kaiſerdeputirten Bunte Schröder und
Siegel in Dortm und einberufene Verſammlung der Berg
arbeiter iſt noch folgendes mitzutheilen

Schröder Dortmund wies das Vorhandenſein der Sperre nach
und ſchloß ſeine Rede mit den Worten Es ließe ſich leicht eine
Menge aufſtacheln und das Feuer das in der Aſche glimme zur

lamme entfachen aber man könne den Arbeitern ein größeres
Seihnachtsgeſchenk nicht geben als wenn die Werkbeſitzer ſagten

ſie wollten als Chriſten und Menſchen handeln die Gemaßregelten
wieder aufnehmen und die Sperre wieder aufheben Schroeder
Steele behauptete die Sperre ſei eine internationale in Weſtfalen
entlaſſene Arbeiter erhielten auch in Oeſterreich keine Stellung
BrodamGelſenkirchen führte aus Maßregelungen fänden überall
ſtatt wenn nicht direkt dann indirekt denn wenn einer früher4 M verdiente und jetzt nur 2 ſo ſei dies auch eine Maß
regelung Der Bergmann ſei jetzt nicht in der Lage durch
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h ſeine gog u verbeſſern und man müſſe wahrd daß ſolche die Tahre lang auf einer Zeche gearbeitet
kein e Arbeit erhalten können Und doch behaupte man immer
es gebe keine Sperre Redner theilt hier eine Aeußerung Fiſchers
auf der Eſſener Verſammlung mit wovech derſelbe erklärt er
habe Dr Natorp zu Füßen gelegen aber dieſer habe ihn zurück
zepoßen woraus hervorgehe daß es ſchon ſo weit gekommen

ß man mit Arbeitern nicht mehr unterhandeln wolle Siegel
erklärt Die Herren würden eine Sperre niemals eingeſtehendenn ſie würden dann bekennen v ſie Geheimbündelei ge
trieben wegen deren die Staatsanwaltſchaft gegen ſie einſchreiten
müſſe Schon 1848 habe die Sperre beſtanden denn auf der
Abkehr habe man geſchrieben auf Wunſch entlaſſen oder
ordnungsmäßig chon damals habe alſo die geheimeAbmachung beſtanden Und was dadurch nicht erreicht worden

beſorgten die Herren durch die Telephone ſobald einer die Ab
kehr erhalten mache man Tüllülüd ins Telephon und dieandere Zeche wiſſe ſchon Beſcheid Der Ausſtand ſei eine zwei

neidige welche den gen verwunde der ſie führe
an müſſe ſich um einen Ausſtand wirkungsvoll zu geſtalten

noch beſſer organiſiren und zwar durch Vervollkommnung
des Verbandes an dem man ſchon 21 Jahre lang gearbeitet
Während der letzten Ausführungen waren Landrath v Rynſch
und Ehrenamtmann Schulte Witten in der Verſammlung er

n welche eine Depeſche des Oberpräſidenten Studt über
reichten die Bunte verlas

Hrn Landrath v Rynſch Dortmund Die Vertretungen
der Eſſener Zechen haben ſoeben einſtimmig beſchloſſen die
Sperre aufzuheben und zu gleichem Beſchluſſe auch die übrigen
Zechen aufzufordern und S man nicht an deren An
nahme Der Oberpräſident Studt

Nach längeren von der ſofortigen Verkündung des Ausſtandes
abmahnenden Ausführungen von Bunte Schröder u a wurde
folgender Antrag Siegel s angenommen

Verſammlung möge beſchließen ihm Siegel den Auftrag zu
ertheilen bei der königl Staatsanwaltſchaft den Antrag zu
ertheilen gegen die Gewerke welche durch die Depeſche
eine geheime Verbindung anerkannt hätten eine Unter
ſuchung wegen e er bündelei anzuſtrengen

Schließlich gelangte die Verhandlung zu folgendem Ergebniſſe
Die heutige Verſammlung beauftragt ihr Bureau am 15 d

die Antwort zu geben ob die Sperre auſgehoben iſt oder nicht
Sollte die Aufhebung nicht ſtattgemſev haben hat die nächſte
Verſammlung zu entſcheiden Der Vorſtand des Verbandes
wird die Antwort entgegennehmen

Während im Oberbergamtsbezirke Dortmund insbeſondere im
eſſener Revier ein friedlicher Ausgleich zwiſchen den Gruben
verwaltungen und den Bergarbeitern angebahnt iſt ſcheint die
Stimmung im Saargebiet noch immer ſehr ernſt und bedroh
lich zu ſein Eine Vertrauensmännerverſammlung der Bergleute
welche in Alrenwald abgehalten wurde wählte eine Deputation
zum Vortrage bei dem Kaiſer und dem Oberpräſidenten und
beſchloß den Ausſtand wenn die früheren Forderungen
bis Donnerstag nicht gewährt ſeien Die Stimmung iſt allgemein

er Mittwoch findet eine allgemeine Bergarbeiterverſamm
ung ſtatt

Leipziger Börſe vom 9 Dezember
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TWanren und Produktenberichte
Getreide

Berltn 9 Dez Wetlzen mit Ausſchluß von Rauhwetizen per 1000 kg
Loco höher Termine ſteigend Gekündigt 250 t Kündigungspreis 198 M
Loco 182 204 M nach Qualität Lieferungsqualität 198 gelber
märk 197 ab Bahn bez per dieſen Monat 198 198,75 bez per Dez Jan

ber April Mai 203,5 204,75 bez, per MaiJnni 203 204,25 bez
per JuniJuli 203 204,25 bez per JuliAug per Aug Sept

Roggen per 1000 Kg Loco und Termine höher Gekündigt 100 t Kündi
gungspreis 176 M Loco 170 180 M nach Qualität Lieferungsqualität
176 M inländ feiner 174 177 ab Bahn bez per dieſen Monat 175,75
176 We e e bez e Jau Febr 175 175,5 bez75 178 25 bez per MaiJuni 177 177,75 17per JumiJnli 175 176,20 be J e

erſte per 1000 kg Feſter Große und kleine 140 215 M nach Qualität
Futtergerſte 142 158 M

Hafer per 1000 kg Loco höher Termine höher Gekündigt 500 t Kündi
z Spreis 169,5 M Loco 164 180 M nach Qualität Lieferungsqualität

pommerſcher mittel bis guter 166 172 feiner 173 175 ab Bahn
bez ruſſiſcher frei Wagen vbez per dieſen Monat 169,5 169,75

5 bed per April Mai 168,75 169 168,5 bez per MaiInni 167,75
r bez per JuuiJuli 167,5 167,75 bez
agdeburg 9 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 192 199h r r ter l S n d 170erge 95h z 7 r per i6h e tie 19 W ander
ettin 9 Dez izen ſteigend loco 186,00 192,00 do per192,00 do per April Mat 199,50 do per MaiJuni 169,50

c loco 168,00 172,00 do per Dez 172 00 do per April Mai176 90 do per MaiJuni 175,00 Pommerſcher Hafer loco h
o

er neuer 17loco t 118 122 Hafer feſt Gerſte feſt v wer
Mai lan 9 Dez Roggen per Dez 179,00 per April Mat 178,00 per

2 Vannheim 9 Dez Weizen per März 20,75 per Mal 20,05 Roggen
per März 17,75 ber Mat 17,80 Haſer ver Mätz i 80 der Mat 16,50

Wien 9 Dez Weizen per Frühjahr 9,07 Gd 9,12 Br per Mal

9,17 Gd 9,22 Br per gehe 8,60 Gd 55 Br per a u z St Dez Schlupber Petroleum ruhig aber feſt Standard
whlted 555 s v Hafer der t a 20 Antwerpen 9 Dez er Schlußbericht Rafſiniries Tyve

r 9 Dez Telegr Weizen loco per ahr 8,67 Gd welß loco 17 bez u Br ver 17 Br ber Jan März 17goo dhr pet gert 1860 a ad 787 vr Aer ber Frühjahr 7,65 Gd Br per Jan 17/ Br Ruhig n
768 Br Telegr We der Dez per 26 7 lua vet Jan J Telegr Petroleum Anfangskurſe

9 Anfangsbericht legr zen ruhlg8 d i 16,50 her Mirzegunt erb ons Spiritus
per 25 per rzJunar Den Sluktericht Felegr Se e Z5 Berlin 9 Dez Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauch sabgabe wwr

Dez 22,90 ver Jan per Jan April 23 r März Juni 28,90 100 1 à 100 10,000 P nach Trallex Gekündigt l Kündignngepreis
behaupiet der Dez 15,55 per März Juni 16 ,59 feſt M Loco ohne Jan Äi t dez per dieſen Vionat igr bez der März

h 9 Dez Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer feſt yril bez ver April Mai bez per Juni Juli bez
heher Termine höher Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe St igend Gelkünd gt 39,000 1a geren h Tee eher der Lundignngépreis 31 9 M Loco ohne Faß 31 9 der ver dieſen Bonat A geDa 212 a 73 er e e P der auf Termine höher der 348 bez ber Dez Jan be der Jan gebr be der Febr

en elegr Die Getreidezutuhren hetrugen in der ar r e c S h en u etWohe den 36 Ner s De Engliſher Vehen L28 ſender Eers engt h Juli Ang bez per Aug Sext
e ente btore den Etat Dach 15 enthes Sedan e e e h e er w r gg es ebne daß

Ne wort 9 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai 90,60 51,00 M de e Die Aelteſten der Taumanuſchaft

887 Magdeburg 9 Dez Hermann Walther Kartoffelipiritus feſtPetroleum loco ohne Faß unverſieuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 50,60 bis 51,90 M
T Weriig d D Amtl Peirwleny Maſfeteied Standard hie ver ihn der Veruge Pſ W egnde 91 20 e Aas dhetter anter freier

n 9 mtl etrole r ehlt100 i mit Faß n el von W n J Sarg We o V 4 Se Splritus loco ohne Faß 50er 49,50 do do 70er
M Loco eſen Monat M 00 Behauptetan die F per Dez Jan W t Stetlin 9 Dez Splritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Konſum

Stettin 9 Dez Loco 12,60 ſteuer 50,60 mit 70 M Konſumſteuer 31,30 ver Dez mit 70 M Konſum
Hamburg 9 Dez Petroieum ſtill Standard whlte loco 7,70 Br ſteuer 30,80 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 31,90
Gd per Jan März 7,30 Br Gd Hamburg 9 Dez Spiritus feſter per Dez 22 Br per Dez

39 47 82 227 387 405 529 608 32 80 200 773 75 834 66 945 920891 Ziehung der 3 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie v 393 174 91 S e e a I b 90 93213 28
Ziehung vom 9 Dezember 1889 Vormittags 522 48 493 730 16 37 94055 202 200 808 13 18 913 95090Rur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreſſenden Rummern 227 u 79 e So 397 78 91 36175 79 580 698 716 803 97354

in Parencheſe beigefügt 571 625 76 98025 139 295 377 87 470 541 54 99218 526 722 38 923

Ohne Gewähr 2 309 752 5100021 89 200 119 53 309 56 65 92 200 475 632 752 90 856 90
86 105 813 12001 500 64 708 855 911 1141 13001 84 205 16 394 482 101069 19 27 3041 447 12601 63 553 94 645 51 53 758 821 34 1921
82 746 78 89 94 834 55 80 200 932 71 2172 75 300 302 10 491 38 46 62 253 436 65 621 23 66 788 843 79 913 300 103062 200
23 85 713 879 200 909 42 3059 167 92,201 93 546 76 507 610 22 332 472 648 714 60 2001 962 1014013 51 209 72 96 145 236 367 453
61 811 964 4126 227 345 611 58 84 98 746 825 920 5223 54 366 562 80 639 771 73 80 806 932 49 80 163669 111 368 495 525 87 704
600 708 965 6003 23 34 227 48 50 513 36 60 716 981 82 711I 259 591 166070 114 29 77 476 90 523 843 88 916 107121 213 430 99
3 8192 528 51 659 775 888 9133 224 47 433 547 67 601 46 718 510 882 979 r 126 92 S 835 50 78 913 382 109009 93 171 422 31 545 51 65 67 76 754 8

19101 75 200 224 609 787 90 11988 300 72 178 95 240 un A 110 12 109 252 980 168 140 h 11 l O es a10 33 63 745
617 645 700 19 81 39 871 938 12146 254 601 747 881 983 13219 60 63 81 18 30 112195 316 46 699 835 909 112073 136 77 3001 93 215

807 36,664 81 766 837 39 8 t2001 a35 140 3 438 97 501 18 54 840 89 309 552 889 11140014 7 21 37 59 117 24 253 137 62 662 704
78,,15140,290 304 513 51 638 48 956 10070 100 56 252 301 952 115068 75 388 200 479 518 686 861 95 997 116057 280 392 93

2 1200 696 733 821 22 35 82 407 26 98 43171 47 258 92 417 63 13001 706 12 31 90 95 964 117057 205 300 29 317 56 470 85
40 81 518 32 48 76 715 56 895 912 18056 117 202 45 765 395 456 93 51 514 56 889 60 995 1 18128 39 46 220 25 42 51 10 090 366 69 412
c 95 859 19053 199 315 94 414 62 678 98 631 58 705 44 807 774 912 21 66 90 119012 21 102 3 308 448 64 84 587 e 930 5

0024 65 148 96 254 92 97 440 823 47 59 121146 67 244 89 20029027 31 33 78 355 504 11 49 56 96 731 821 917 22 21010 227 412 459 i e h e e er b 703 95 911 15 1204
513 766 91 2060 127 69 214 87 307 467 86 524 830 230907 20,62 111 226 351 617 30 791 803 949 124107 25 225 405 541 89 735 815 21
147 231 44 409 25 83 87 538 679 96 710 24033 239 588 628 90 781 980 125019 120 43 82 234 307 20 79 602 66 759 71877 89 980 126211
837 52 201 933 250929 202 48 363 457 502 43 614 64 976 26019 79 54 372 503 790 96 811 961 127038 69 161 80 262 71 329 69 580 209
II 77 243 55 318 649 714 38 79 86 918 26 94 98 27020 83 242 92 97 82 625 77 2001 757 99 821 48 128003 81 97 264 73 82 440 83 523 63
309 10 72 404 516 39 64 644 58 300 79 508 910 24 56 59 62 28296 660 10 803 11 68 902 49 129989 410 647 718 870 974
419 1200 34 71 531 86 937 52 29178 91 303 467 619 715 860 98 130027 95 272 74 77 495 521 852 58 995 131338 403 30 784 857

80029 224 803 6 62 64 77 79 548 660 858 S 087 228 304 454 85 r ſäs t is 37 830 900 153332 576 612
738 960 32026 123 39 207 447 74 817 27 36 40 904 68 33162 369 3 6 t 318 45 41ö 655 5 964 91 138107 292 365 421 47 i
735 5 98 526 22 62 497 78 2597 260 241 361 835 85 97 239 364 129 10 o 762 16 42 95 3752 850 924 94 86285 309 79 85 404 71 508 35 39 616 761 877 89 959 7 e 954 147 93 2001 205 212 81 000 417 506 7 2001 611 781 851
87018 113 214 77 490 663 725 52 807 38095 166 296 395 455 522 94 6 7 137 28 e3 77 191 504 200 19 13906 88 120 218 u 66

h e e e e e er 800 e o e n ukuut 2 6 5 4 7 H 2 J 54 r ce 32 o i 58 i e 190 47 135 T803 2 424 116 938 51 n 622 700 888 03 1000 T 502 28 v 32 u 14 u 259 450 92 500

r S h e n a h o d Du S oe 73 n 47837 73 23 1085 33 883 107 79 231bis 9338 4 271 45 86 767 a 50 86 967 418 38 138 61 808 72 762 73324 73 3350018 13 0 91 246 98 336 87 468 71 639 733 84 80855 904 539008 902 29 158 435 61 71 603 73 709 4202 14904 78 291
114 200 96 317 425 91 608 8 46 99 854 52026 256 389 401 693 729 426 565 1200 637 788 2 750 991 024 92 715 804

S e S 67 e 23 i e 2äh826 961 55005 92 207 405 44 679 85 95 56590 1500 s 84 Tis 67 982 h 450 75S e 72 e i C n T h u Se e e I d n W 115 vo e e 580 h e 29 36 T Do s 23 615 6 o de e60181 433 581 1200 51 62 715 19 43 64 801 59 40 500 12 70 89 27 723 252 93 1501 10 518 S 6 616 26 1900 64 752e1126 37 43 54 346 501 36 673 95 873 914 63 62031 I15 208 30 304 284 70 4158098 200 419 536 23 810 88 1599082 185 91 20 346 436
38 478 593 674 500 S 89 928 67 69 3010 32 109 325 61 436 48 561 76 617 45 87 726 852 5 949

502 20 37 75 634 90 860 64063 67 165 68 301 58 617 95 789 922 95085 160094 169 82 219 48 370 439 518 96 753 967 161018 133 45 260
96 109 479 93 508 618 727 45 853 987 66094 95 102 222 48 91 375 86 430 61 611 i 727 817 1602309 34 499 558 792 889 958 103028 196
412 43 506 37 95 828 64 911 1200 48 71 67016 24 39 Iö3 254 398 402 217 475 16 617 86 727 2007 39 819 991 164103 51 215 395 648 763
6 15 54 524 77 738 49 866 68027 75 952 55 982 438 36 12 564 613 82 963 950 165119 226 367 36 760 813 922 166208 316 28 499 505 7587 840 976 69172 200 504 62 83 90 409 61 162043 497 615 96 779 868 909 168135 493 d15 747 868 916 169018

76161 413 598 608 16 818 928 200 71129 224 342 54 406 772 95 88 114 53 217 75 80 629 34 49 750
877 726065 I 28 901 438 875 73008 108 48 2001 4 468 612 54 1300 179089 124 29 228 1500 328 731 200 838 58 171655 838 992
814 920 46 74212 301 400 538 200 95 719 27 74 847 56 956 23003 1722059 132 74 357 63 480 90 530 628 727 78 865 173112 43 31 354
I2 135 62 299 26 69 89 1200 690 617 59 897 76099 19 49 131 58 228 200 81 92 512 21 766 571 174155 220 510 625 756 S 80 83 960 92
79 722 35 908 26 97 77040 87 240 457 592 610 706 992 78300 99 175119 285 427 607 74 752 244 985 176082 667 73 600 727 57 857
45 e 5006 801 5045 8 223 52 326 51 75 567 618 61 s 27 h L 53 14 826 96 912 69 u

7 200 52 91 92 152 91 355 421 77 609 79 616 42 994 179144 221 40 47580072 201 3 347 607 38 752 97 869 918 61 81219 306 9 36 44 48 200 611 842 906
1200 81 410 i 48 547 74 84 645 710 870 923 82206 42 301 419 189006 113 219 200 342 5000 531 717 825 51 965 18 1009 200
1200 28 88 557 610 817 40 992 83004 34 55 63 5007 152 75 219 395 41 43 141 245 87 21 724 810 300 1828417 507 75 617 19 751 56 932
521 66 697 794 97 45 84061 210 423 85001 54 150 84 299 315 40 59 183147 349 57 455 78 309 525 621 36 70 848 77 974 85 184325
25,426 544 634 48 720 55 67 809 77 988 565011 26 58 142 376 452 80 509 701 957 185002 74 312 498 558 63 612 26 719 1 889 948 52
602 763 856 917 87068 81 07 268 950 60 63 445 541 72 611 70 744 186000 36 12001 71 120 35 802 10 609 98 660 765 826 638 187011 495
896 50 910 67 74 85 858070 77 84 91 172 88 200 203 46 354 860 77 502 64 88 661 702 37 817 72 967 188058 66 68 186 200 307 20 74 458
942 s 9387 438 61 G21 94 709 39 895 4 81 553 72 612 83 859 997 47 199006 171 325 451 53 78 588 620 38

90073 170 94 287 420 98 613 110000 703 49 925 27 45 67 91105 762 848

e

S

igl ie 686 91 815 91 92 93008 43 290 106 40 202 200 93 325 532 755 8181 Ziehung der Naſſe 181 Königl Frenß Lotterie e Es 205 e e 95063 165 471 525 18 1200 e17
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nunmern 34 710 72 385 980142 124 382 413 62 91 506 600 758 80 33 80 334

w We ehe r e e a cm 275 2ssOhne Gewäbr 109108 675 700 74 978 84 85 79 5 6 101174 229 825 41 610 788130 215 391 492 592 653 200 728 45 816 1074 111 26 273 345 526 40 57 1100 102013 41 319 426 71 200 586 708 12 35 Je 75 o
73038,881 12001 2131 32 320 412 66 82 94 39 752 835 44 3009 78 246 72 338 435 87 523 70 636 767 522 990 104269 76 334 380 501

158 578 641 200 792 813 910 75 4095 178 318 57 462 565 620 758 86 42 649 757 2001 87 93 908 195140 84 202 51 3941 99 425 57 84 541
8104 83 209 80 409 790 29 68061 256 549 73 689 769 809 19 7967 420 65 659 200 788 914 58 1406011 21 146 12001 227 351 76 402 87 555
423 702 15 2001 39 829 915 8033 155 94 212 312 61 499 514 642 46 68 740 85 107102 277 380 436 859 911 76 105074 80 389 500 534
905 50 90014 169 249 327 81 540 844 35 77 695 761 85 930 50 1091586 393 427 61 712 83 801 8 200 38 77 8210000 19 21052 91 145 274 5000 414 32 572 620 708 25 12447 110029 108 37 54 87 349 77 801 13 49 111059 200 208 68 508
51 579 613 58 805 934 183132 205 379 81 300 512 49 893 976 14014 98 650 781 861 87 968 99 11200 197 212 61 381 440 576 627 725 28
1200 58 115 31 398 354 403 558 98 690 722 15013 334 409 18 47 200 872 113022 112 44 88 224 3561 566 634 114001 45 200 113 61 71
88 567 590 64 99 822 5085 98 180 81 524 620 91 730 74 92 892 360 410 26 200 507 810 47 11001 107 27 296 509 98 823 51 77 81
27136 213 321 415 40 5001 573 664 72 18163 200 91 308 45 562 116017 120 75 215 805 35 414 25 55 655 200 799 890 943 92 117011

20 9 232 15 73 56 29 05 351 472 8045 51 287 200 336 86 658 722 88 92 82 979562 653 70 83 732 34 44 83 825 35 971 76 22055 291 440 98 504 462607 370 421 87 573 Le 729 921 e e e
69 884 980 1800 33 230 58 60 321 81 531 53 625 61 721 98 120036 161 76 200 94 215 403 612 79 837 972 121371 98 503 26
32735 72 2206 93 97 507 75 1200 696 757 865 25344 801 11 7641 606 707 814 122078 127 30 37 73 246 302 77 417 99 532 39 78 617
23 221 76039,1300 657 735 980 27100 24 265 367 89 446 537 75 622 711 905 10 123183 221 600 346 467 555 65 922 124163 474 759 817
201 45 82,964 70 8148 245 47 72 324 38 74 442 565 97 634 45 707 553 914 40 52 125160 10 213 87 439 556 601 18 92 714 50 d06 45
883 20 941 85 058 108 58 212 25 392 436 582 652 831 69 925 99 126057 52 151 213 45 45 352 488 49 200 520 209 21 61 643 838 74

S012 370 443 686 737 75 54 889 927 21004 54 70 148 329 511 19 84 90 925 81 1272103 689 715 58 76 79 dl3 128575 687 746 889 913
53 840 95189 22204 12 54 69 70 7 319 416 5927 52 24 55 129038 53 428 51 200 35 64 505 79 80 923 83772 8313 323004 281 342 403 52 71 589 813 82 91 900 34273 384 444 130311 431 59 568 500 92 300 851 935 131176 226 44 74 388
529 635 68 74 75 785 82242 W 86 320977 198 215 36 67 447 56 67 480 538 715 871 913 25 132066 200 158 206 550 64 133233 317 158
24 15001 s71 78 857 720 922 38010 246 89 346 448 865 91 37006 109669 71 729 38 88 93 511 82 vö2 134115 7 204 1200 85 542 555 702
87 512 870 47 88 85181 239 324 442 67 77 86 547 622 757 12 138092 214 56 830 901 106035 71 245 435 66 605 785 137078
821 76 2,215 52 344 476 521 59 64 645 777 847 144 237 79 95 374 447 569 86 654 73 737 867 83 138008 73 78 14140 02 30 310 438 69 502 839 549 50 96 41062 120 200 43 225 382 472 96 643 61 72 767 79 822 48 987 139260 61 82 311 64 495 506
23 58 835 609 972 42015 133 82 253 80 87 358 503 89 11500 781 825 60 93 646 58 728 952 95 70
26 993 1200 43087 156 61 91 521 53 842 94 500 913 28 44018 47 140054 197 328 468 767 95 842 79 992 94 141076 140 219 95 375
65 346 87 467 541 657 797 829 45050 56 112 180 55 200 65 377 431 59 555 67 649 90 749 817 925 142156 262 412 689 726 855 942
28,526 621 706 73 859 918 46012 18 20025 101 1300 98 223 38 556 51 65 143180 254 313 86 538 784 952 61 73 91 144015 73 125 219

338 81 272 891 653 79 683 762 917 83 91 26 800 31 501 416 61 o18 663 865 921 145516 48 146 240 356 181
37 438 21613000 76 77 726 942 49001 88 104 78 85 374 597 652 83 784 924 146018 120 268 69 532 760 919 63 2001 98

u 7 5 47 803 22 41 147017 42 141 272 304 591 779 917 148068 291 491 690 703 8 38 470032 74 143 211 411 514 709 837 67 200 911 51007 19 37 79 107 893 908 9 1490143 58 g2 244 342 785 879 959 49
50 390 401 32 91 745 79 866 52427 658 12001 744 830 51 53 150031 92 99 201 88 354 70 488 597 6509 82 151097 102 29 43

678 1300 648 831 827 60 542048 748 80 821 28 77 980 74 55000 324 1200 527 97 670 752 58 511 200 54 152138 85 201 16 15 470
177 279 350 81 420 600 735 962 5609 92 223 27 41 532 613 93 769 776 817 23 71 153134 69 83 225 28 74 78 97 514 666 15008 479

65 110 83 625 82 91 775 891 58936 73 459 609 526 608 92 827 73 957 188067 es 50 174 87 225 362 432 60 30
1200 36 611 7 e 861 75 27 980 9158 284 523 71 491 675 799 852 81 91 969 89 156007 121 66 88 W 397 400 69 589 626 74 896 157029

67 90 102 25 329 472 74 669 95 700 833 94 827 65 106 58 252 347 549 720 55 77 896 62 72 937 92 168066 143 48 261
68 955 61060 102 48,208 27 98 306 90 441 658 69 823 30 900 62 G208 314 51 68 488 559 677 942 1300 66 79 1596081 247 673 987

62 29 365 427 99 608 13001 39 729 63168 280 382 553 93 620 160195 225 500 42 71 726 62 161165 271 426 513 685 93 716 39
744 902 51 64131 213 300 417 55 58 200 97 525 606 1i 18 715 58 79 990 65 162081 90 10 342 90 447 72 77 579 90 803 163209

845 9858 65007 167 223 97 321 418 715 42 843 66172 267 382 472 19 304 543 728 86 983 16446 2 336 466 506 31 622 82 300 7654
855 2 98 656 66 68 795 67137 54 85 214 59 426 503 602 719 25 1500 928 165175 325 32 429 615 68 789 807 96 912 166098 306 13 69 7

6
854 60 869 68127 250 339 491 506 25 66 619 92 809 999 60022 181 111 510 34 651 d8 795 866 s 203 582 167394 596 634 200 561 790
89 27 600 714 840 95 980 168051 79 16 18 217 69 98 495 601 8 20 765 94 849 943 109031 748

846 400 1200 640 819 71014 650 92 390 400 40 72 500 55 8930 97 951 49
b 62 626 72114 631 618 12 86 752 75 u 175 S 170120 287 362 64e 633 6ö0 43 799 S 150 200 us W 308 35 ee 73 100 748 950 i 788 56 816 70 902 1 00 170 260 341 76 l 290 17 10401 405 836 s 637 18 8078 158 75 275 327 124 e 250 41 o 1200 69 99 700 5001 905 34 17008 501
30 2001 86 642 775 91 288 70010 249 80 336 6 a89 6is 700 i S s 0 s I 123 G e de r

s 361 di2 do 855 i200129065 84 130 49 51 1200 468 756 65 96 958 81002 8 82 583 200 80 678 790 790988 81 794 7 26 885 9658 82026 99 183 805 72 436 al 68 o38 58 79 s r b 33 e
74 8037 170 220 38 97 301 447 647 828 82 935 94 182024 55 i 67 e 29 54 9S 1 809 438 666 738 91 v29 73 95a 5 95 8801is 500 60 206 15 316 6 dd8 63 184048s 295 88029 36 4 78 6 869 8628vv260 91 341 62 60d 816 68 927 52 90 nene 7 a o z ed S s 10 74 55 212l 76 55 ges I r on 80 300 64 200 62 300 1801000 246 70 al e hö0n 79 da 700 888 87 02100 92 800 910 a el s e ad n o0 ber W en 80 o le 68 1800



Hamburg 9 Dez Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt Dauhfleiſch 9 h le 1 e 69 e 1 50

0 Butter M 1 Eier tD T An getr D Dr ver April Mal Dih We der Mo Yang Er i S er Du It Mi wen 180 3 a e r re 600 W va
e O i t Berlin Amtl Bert eputattoner 9 a e h e Wer wen d o e e e a in ba da en gieetee e ne e e h e d e

e 12,37 n 1 Waaren n e v Dez 87,00 re d docduge el ruhig loco rn l en e T galete ſe e u
ars i träge Nr 3 per 100 kg per Dez per Jan M Feſt aber ſtilln S alſtergt e a h per Dez 810 v re l 55 Macht s Kartoffeln

n 7m u Jan 37 ber Jan der Mai Aug 40 w a Dez her Keghhe Rohzzucker a e Berlin 7 Dez Pol Präf Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg

3uger e h e ha e Snob HenMagdeburger Börle e en e ſei Nbenrch Hfrlin z Z WelPeiſ KRicerh 750 850 Len 640
e i e tat 3oneneh Jan Mit 297 w e Sondon 57 Dez Chiliſalpeler 8 ſh 6 d für gewöhnliche

n nd n n gaſſee d für chemiſche Sortenr ver 00 r 29,00 m Kaffee feß Umſatz 1500 Sag Offizieller Bericht über den Schlachtviehmark hn rade ger 3 J S 7 e r r S 11 ühr Good average Santos per Dez auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9 Dez 1889

I 59 25 7 7 rrrrrruuKryſtallzucker t 26,25 B a h un vo v FSchlußberichh Kaſſee geod Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark fürr 25 gvercg San her Des Lö der März doh der Mai 8970 ver Seht 88 m 8
Dielaſe Ua 27 Behandtet Zum Verkaufe z s esTen 9 Dez Rihig x wert a 9 Dez good ordinary 54 den 75 5 S S Sdenz am B Ohne Verb chs ſteuer Havre 9 T M pegan von Pelmann ſtanden s s s z se erencgehenge iegler Comp Kaffee in Ken der ſhioß mit 5 Points Baiſſe Rio G S

T Havre 9 Dez Vorm 10 ühr M Telegramm von Peimann I Qualität II Qualität III QualltätW n jg S Ziegler Comp Kaffee good aderage Santos per Dez 103,00 per März 29 Ner dann 7

W e I02,00 per Mat 102,00 Behauptet 172 Shen 28 65endeiz am 9 Dez S hwächer Oelſaaten Oele Fettwaaren Kühe 10II Terminpreiſe für Rohzucer J Produkt Berlin 9 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine 35 Bullen o M 56 5abzüglich Steuervergütun Gekündigt Cir Kündigungspreis M Loco mit Faß 222 gälter 3 4a frei anf agdeburg Loco ohne Faß ver dieſen Monat 71 725 72,1 bez per Dez j 470 Schafvieh 80 27 970Notislos Jan 69,9 69,6 ver Jan gebr 68,1 per Mär ren bez 793 Schweine davon 672 12b frei an Bord Hamburg per Aprii Mai e 5,3 bez per MaiJuni bei 20 kg TaraDez 11 95 bez u G 12,00 Br März 12,25 bez u Br 12,20 G Stettin 9 Dez Rüböl ruhig per Dez 60,50 per April Mal 793 Landſchweine 66 65 121

du 12,00 G Kerl 1835 Br 12,59 G 65,20 M BValonier LMärz Mai 12 15 12 40 bez u 12,45 B Bres lau 9 Dez Rüböl per Dez 73,50 ver AprilMai I750 St Schlachtvſeh
Febr 12,15 Br i 10 G Juni 12,55 Br 12,45 G Köln 9 W 3 Telegr Rübol loco 77,00 per Mat 1890 68,40 Anmerkung Das Schlachtgewicht bel Rindern wird mit Talgnieren berechnet
Tendenz Mat gamönrg s Dez Anböl unverzolit feſt idco 72 M Geſchäftsgang Flau und Mittelmäßig GutDie Aelteſten der Kaufmanuſchaft Faris 9 Dez Aufangsber Telegr Rüböl zig per Dez 83,75Liquidatiouspreife am 9 Dez abends 6 Uhr per Jan 8425 per Jan dlpril 88,60 per Bärz Juni 79,50

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord Partée 9 Dez Schlußber Telegr Rüböl ſteigend per Dez 84,75

h n an n n n e ne a uDezember 11,55 M 11,85 92 3 22 s Br
e h n e et e de de Bn Be Ria be wer meinen e ihnchtstntalss

rnar 12,3m u e 2 Butter Gier gieih Detail Abgabe zu FabrikpreiſenZucerLiquidattonskaffe Berlin 7 Dez Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,60 Carl Koll Goldwagrenfabriß Cannſati
1212 525 00 b Preuß Dod Kred ALuſſg e 6 s o bzGBerliner Börſe Ausl Staats u Komm Papiere WBöhmiſche ordbahn 47 123,75 bz do Ctr Bod 50 9 150,60 bt Argentiniſche Anleihe 5 91,50 bz do Seht do Hyp Att van /2125,25

9 Dezember do do 81/50 b Buſchtiehrader Bahn e 168,40 bz L yp Vſ G 25 8 116,10 Gund Dentſche Fonds Buenos Aires Gold l 5 9240 b DuxBodenbach 7 204 50 6 n 0 75,75 GPrenftiſche n ſche F Galiz Karl Ludwigsb 4 10 bz6 ehe ik 41 proz 5 1s6 25 tes
Denn e Reits Anl 4 107,40 B Wage äii vhe 4 3 Gotthardbahn s 17525 oſer SanS o 5 108 90 Srazgöſtach 7, 198 60 536 Ruſſiſhe Bank f a H 0 t

e ede Griechiſche Gold Anl 5 a Moſheheerterg 708 Warſch al Se

5 Pr ope Stadt A t v tg StadtAnleihe Zunemr S an z S Kurst Kiew S e Seſtfäliſche Sant 112,50 b
Berl Stadt Obligation 31 100,50 bzG Norwegiſche Anleihe 3 S e 39 Wiener Bankverein 7 1102,25 bzBremer Anleihe à 101 506 Oeſterreich Papierrente 74,90 B i aten 030 a
palleſche StadtAnleihe 3 r do Silkerrente 4r 74 00 Oeſtr otd vahnen 4
amburger Slaatsani 3 92,50 G Oeſterreich Gold diente 4 93550 b d re i 92,506

de e e d Kredit 1898 Stealebahn Se 9970 9 rMainzer Stadt Wie 213 100 bzB do 1360er Looſe 5 123,50 G RagbPedenhurg W 2660 b3G Berg Märk III A 39 3/,100,30 B
S iche e mietſet do e er See 208 Reichenb Pardubitz Z 71 90 63 Draunſchw Eifenb Pr Arfdo Staatsanleihe 4 S Portugieſiſche Anl 1888 42 97,10 bzG Ruſſiſche Gr E T 7360 e poſſt Marſch
Seſtpreuß Prov Anl 3 100,59 B Römiſche II V St A 4 8825 B de Sſidiveſtbahn 7260 z do Wittenberge 3

ne S 102,50 G nie e St 5 W 3 Schweizer well Mainz Ludw gar konv 4

e e n ta do o 3 91 z 4 S öſtr D S ePoſenſche neue a o be g8 Ruf n Weh v erh r 4 e a J v m zul ſche 2 fiſb A 80 ſchau Wien 2 xl S tand S e e gen A Wehttetantſhe La Hhfprenßiſche Sidöahn 45,108,50n er ehe do 100208 do OrientAnl II 566,40 b
onmerſhe 98 Pr un i Eiſenbahn PrioritätenZolenſhe 102 509 do Pr Anl 1866 5 BankAktien Zinſen zu 48 90 b R uſf GoldRente 1883 5 113,50 bz6 zum Bezug von o Konſolßl öchſiſche o 800 do do ſtemipelpfl 5 102 40 B Aachener Diskonto Geſ O 78,50 bzGSchleſiſche Ruſſ Poln Schatzanw 4 93,406 Bank f Sprit Prod 3 78,50 b 4 Ifd Zinſen bis /1 90 102,10 GZuſ Nikolai Oblig 4 94,50 bzG Berg Märkiſch Bank 6/ 121 60 bzG x do et /4 90 102 25 b

St u e s beu a räm do o 3,90 b o ande e 292,50 bzVatriſche e 4 e do gente do Bk o 23 55t Brounſchw L 106 do Anleihe 32/,100,00 b do Naklerverein 25 bt Deſſaner Präm Anl 3 136 10 5z Seronche amort Rente 5 84,00 b BörſenHandelsverein 10/ 173,80 b hre e e r
n KölnMind Pr A S n o neue Tab 85 5 84,50 6z Braunſchiweig Bank 42,104,25 n Gold 104,00

e Lübecder Prämien Anl 3 132,25 S Türtiſche Zoll Oblig 5 77,80 bz do Kreditanſtalt 52/,110,25 G DuxBodenbach II 5 8900 dzh Meininger Pr Pföbr 4 131,60 bz do konv Anleihe 1 17,75 s Bremer Bank 32/,114,60 bzG do III 5 107,60
h Meininger Looſe 28,75 C Türkenlooſe 83,25 bzB Breslauer Diskonto B 6 118,75 bzG DuxPrag 4 5 107 75l Hlbenb 40 Thir Looſe 3 185,50 b Ungar Gold Rente 4 do W Wege 51 h Kerle Luiwigeb 85206

do do mittel 4 67,25 Danziger Privatba 41,60 bz 7do GoldJnv en 4, 98,706z8 Darmſädter Bant 9 18050 hen ehe 4 a
Jn und ausländiſche do PapierRente 5 84,10bz Darmftädter Zettelbant 8, 0 103,00 bz Gold 5 110125 6

HypothekenPfandbriefe do St Eb Gold A 4 98,60 bz Deſſauer Kredit e 9 Kronprinz Rudolf 84 450,30 856i dh 4 102,70 G do do SilberA 4 81,75 b Landesbank 8 158,50 Lemberg Tzernow IV 4 76 50 bzG
AnhaltDeſſ Pf e iot c Deutſche Bank 9 1175,25 bzG See Frz Stb alte 3 83 10646i h Grug e EiſenbabaStamuPrioritats n Wehr e s Se enoſſenſ 71v Berl 4 101,00 bzG Aktien do Ergz Netz neue 3 680,60 Gen s hen Enlgete aus n ne ſonene Pr ter abg t12,5065 Marienb MNlawta 5 o do Nationalbank 4 nl 5 d z

J abg 209 00 b Oſtpr Sübbahn 5 116,60 ans See haft s t do 1874 Gold l 5 1062 I re 3 aatban 45 rer San e e u ren 80402 an n 0 bdo V do abg h 00 eimar Gera e o o e d Bahn Se 3
e S e z Maſ 22 81,90 63 h h g Soth 5 161 45
ent o 7 e rund 1 7de Ser 5 ſio6 79 len geh t 2 a de e on 13 35do 4 1101 40 138 DortmundEnſchede 233 Zanmoverſche x Waut 41,114,256 9 e e Z 092 3do 98,50 B EnlinLübeck 1 45,06 B Koburg ha a geſ 5 14125 z Portn Wo r 4 ico So

Pr Eent Bd Kr f 5 rantf Güterb A 99 25 b e e o W e 3F 110 rcz Se e e et t a e gegen J 109,00eld rdir e 9 7do do 98,00 b Ludwigshaf Bex s 237,50 S Mekierban Berlin a 131,80
do Hyp 2B Pf VI 5 311,40 S LübeckBü 7 191,10 b Meining Hyp B 4opr 5 102,40
do div Ser rz 100 4 101,00 MainzLudwigshaf 4 123,30 23 Mitteldentſche Kreditbe 3 59 wangor Dombrowo 97,50 b
d 3 98,50 Marienb Mil 3 62,25 b3 MNationalbk f Deutſchl 9 153,90 z Große Ruſſiſche 3Nheiniſche Hyp Bank t declenb Friedr Fr 6 161,60 bz Norddeutſche Bauk 10 s 10 b KozlowWe 4

Sudd Bodentredit 4 100,60 G Siederwalddamm 2 69,00 b do Grimdkreditbank 0 85,60 b Kurst Charkow zw 4 90,00 6365
7 Oftpreuß Südbahn 6 831,75 bz Oeſter KreditAnſtalt 9 170 90 4990,40 bzGr n 5 1104,50 G aalbahn 0 48,10 bzG rsb Distonto Bk 15 175 L Kurst Pr 4686,75

98,30 G marGera 0 21,25 ersb r Hdlsbk z jäſan 4 92,90 B3 an in 5 Werrabahn 3 98,50 bz Swp Bantſ 0 do Smolensi 5 bzs
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empfiehlt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e Papierfabri

Raſch Mownngt 0o10
Rybinsk Bolog o e 5 92,70
Rjäſan Kozlow 4 90,25 bzG
SchujaJvanowo 5 1100,00 G
Südweſtbahn 4 91,25 bzGTranskautaſiſche 3734,60
Wladikawkas gar 4 90,00 bzGn Wien iv 5 101,40 bz

V 5 1101,40 bzZartoe Selo 5 89,50 b

Oeſte de Minas 5 93,50 bzGCentral Pacific 5 110,00 636
Northern Paciſie L 6 112 60 b

do II 6 110,25 bzGdo III 6 107,10 656
Bergwerks Aktien

Aachen Höngen conv O 1 51,50 bz3G
Anhalter Kohlenwerke 10 158 50 b

Bonifacius 3 154,25 bzGBraunſchw Kohlenwerke 1 87 so b G
do do St Pr 5 100,60 z

Donnersmarchütte 3 897,90 bz
Dortm Bergb Lit A 0
Dortm U S P A 690 3 139 50
Gelſenkirchener 6 218,50 bzGöglori Sernwert o 1112,00 bzG

do Pr A 69 214,75 bzGbexpener Betgban 6 1306,00 bz

Hibernia 7 244,90 bzHörder Hütten conv 1 73 75 bzG
do do Pr Ait 6 104,50 bzG

Königs u Laurahütte 6 177,90 bzB
Lauchhammer conv 10 171 50 bzG
Luiſe Tiefbau conv 3 166,75 bz

do St 7 204,50 bzMagdeburger Saeweri 13 300 00 bzG
Marienh Kotzenau 3 102 90 bz

Oberſchl z Bed 5 122 75 bzG
do EiſenJnd 12 21350 bzG

Phönix Bergw Lit a 6 131,30 bz
do do Lit B 63,00 bzG

Pluto wer 2 158,75 bzGdo St Pr 5 168,00 bRiebeck Montgywette 11 194,50 bzB

San Kohlen 88 00 s
Thür Braunk 7 177 00 bde Kohlenwerke 0 275,00 bzG

Zinkhütten 9 207 50 bzBStapberge Hütte u 145,50 s
Stolberger Zinthütie 2 80 50 bzG

do St Pr 52 7 146,75 bz
Weſteregeln Alkalt 12 159,00 bzB
Weſtfäl Union St Pr 10 1653,00 G
Wurm Revler e 7 18 113 ,00 bzG

Jnduſtrie Aktien
Admiralsgart Bad ev 4 117,00 bzG
Allg Elektr Geſ Ediſ 9 212,00 bzGAnglo Kout Guanow 10 155,60 bz
Bau Geſelli alte

G f Ban Ausf 4 89,75 bz
Berliner endete 4 738 30 G
Pa et 3 100,75 bzGBazar elſchaft 9 178 00 bz6

Brauereien

Bog 5953,25 bzBöhmifch es Branhaus 15 295,75 B

Königſtaßt 9 1147,25 bzGLeipzig Niebeg 10 187 75 B
Schultheiß 15 273,00 6
Tivoli 5 1289,00 bzGUnion 6 139,00 b zBerliner Sagerhof 0 108,00 b z6do do St Pr 10 13225 b
do Elektr Werte 8 191 50 bz

Braunſchweiger Jute 12
Breslauer Oelwerke 94,50 G6 168 25 d

Seiden Modewnaren und

Damenmäntel 5perialgeſchäft

49 Gr Ulrichstr 49
S

32

Chemiſche Fabrike

inrichshall

poldshall
ScheringStaßfutler

Deutſche Kont G

Greppiner Werke

do

do Volpi n
Hildebrand ſche MJeſerich Asphalt
Kaiſerhof conv
Körbisdorfe r Zu ke

Chemnitzer
Freund conv

HalleſcheHarkort Brücke
do

Harimann

Zeitz er

Neuß

Roſitz Zucker

do

Magd
do Großdo Stettin

Harkort Bergwerk

Amſterdam

Wien öſt
Petersburg

Berlin Wechſel
Amſterdam 2

m Banknoten 9

Danziger Oelmühle
do do St

Egeſtorff Salinen
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik

Bummifabr Fonrobert
Voigt u Winde

Naſchi nenfabriken
Anhalt Maſchinen
Breslau Linde
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